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und ewige donderi tirMahrzenge eetzentrl
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Aus dem Führerhauptquartier , 7. Juni.
DasOberkommandoderWehrmachtgibt bekannt:

Im Südabschnitt der Ostfront wiesen
deutsche Gebirgstruppen und ungarische Ver¬
bände vereinzelte Angriffe des Feindes ab. Im
mittleren und nördlichen Frontabschnitt wurde
der Ring um die im rückwärtigenFrontabschnitt
eingeschlossenen Gruppen des Feindes durch
konzentrischen Angriff weiter verengt. Feind¬
liche Gegenangriffe wurden in harten Kämpfen
blutig avgewiesen. An der Wolchowfront
wiederholte der Feind an mehreren Stellen
seine heftigeü Angriffe. Sie scheiterten an der
wachsamen Abwehr, die durch Sturzkampf¬
verbände unterstützt wurde, unter , hohen Ver¬
lusten des -Gegners, der weitere 18 Panzer
verlor. - ,

In Nordasrika brachte der Gegenangriff
der deutschen und italienischen Panzergruppen,
unterstützt von starken Luststreitkräßten, große
Erfolge . Der Feind wurde geworfen Und weiter
eingeschlosfen und vernichtet. Der Gegner verlor
weitere 3V Panzer , zahlreiche Geschütze und
Kraftfahrzeuge sowie über 4000 Gefangene. Da¬
mit betragen die Verluste der britischen Streit-
lräfte seit Beginn der Schlacht in der Marma-
kica am 26. Mai 10 000 Gefangene, 55ss Panzer¬
kampfwagen , 200 Geschütze und einige hundert
Kraftfahrzeuge.

Im Kanalgebiet schossen deutsche Jäger
am gestrigen Tage ohne eigene Verluste 13
britische Flugzeuge ab. Das Stadtgebiet von
Cauterbury wurde in der Nacht » zum 7.
Juni abermals von Kampsfliegerverbändenmit
Spreng - und Brandbomben belegt.

Britische Bomber griffen in der letzten Nacht
die Stadt Emden an. Die Zivilbevölkerung
hatte Verluste. Zahlreiche Gebäude, vor allem
wieder in Wohnvierteln, wurden zerstört oder
beschädigt. Sechs der angreifenden Flugzeuge
wurden abgeschossen.

Hauptmann Philipp, Gruppenkomman¬
deur in einem Jagdgeschwader, errang am
gestrigen Tage an der Ostfront seinen 101 . bis
103. Lustsieg . Oberleutnant Becker errang in
der letzten Nacht seinen 20. bis 22. Nachtjagd-
ßeg . Der Oberfeldwebel Teige in eiueAi
Jagdgeschwader schoß mit seinem Kampfflug¬
zeug tu wenigen Tagen elf feindliche Flug¬
zeuge , darunter neun bet Nacht , ab.

Veraeiiungsmatznahmen
ansaehoden

Britisches Kriegsministerium
antwortete

Berlin , 6. Juni.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬

kannt: Wie der Sender London am 6. Juni
weidet, teilt das britische Kriegsministerium
solgendes mit:

„Ein Befehl, wie der von den Deutschen auf-
hefundene ist, von dem britischen Kriegsministe¬
rium nicht erteilt worden. Falls ein unter-
Seordneter Offizier, vielleicht der Kommandant
der 4 . Panzerbrigade , einen Befehl dieser Art
herausgegeben hat, so erklärt das Kriegs¬

ministerium, daß dieser Befehl mit sofortiger
Wirkung als nicht bestehend erklärt wird . Die
deutschen Gefangenen werden nach wie vor ge¬
mäß dem Genfer Abkommen behandelt."

Auf diese Erklärung des britischen Kriegs¬
ministeriums hin hat daß deutsche Ober- '
kommando der Wehrmacht am 6 . Juni , nach¬
mittags , alle gegen die britischen Gefangenen
in Afrika befohlenen Vergeltungsmaßnahmen
aufgehoben.

DieSI zum Generaloberft
befördert

Aus dem Führerhauptquartier , 6. Juni.
Der Führer hat den Oberbefehlshaber einer

Armee, General der Gebirgstruppen Dietl,
zum Generaloberst befördert.

'
och» »»-

Der Füherr beim Marschall von Finnland
Der erste Soldat des GrostdeutfchenReiches überbringt dem ersten Soldaten Finnlands , Marschall Manner-
heim, die herzlichen Glückwünsche des deutschen Volkes zum 75 . Geburtstag . Links im Hintergrund Staats¬
präsident Rifto Ryti Presse-Hossmann (Sch)

Iapsniche SeesweitlrSste deschosse « Stzßnetz
Neue ftarle Beunruhigung in der auftrMOen Bevölkerung

Stockholm, 8. Juni.
Englische und amerikanische Nachrichten ver¬

zeichnen übereinstimmend die aufsehenerregende
Meldung, daß am Sonntag die Vororte von
Sydney und New-Casle von japanischen See-
streitkräften beschossen wurden.

Die Beschießung hat nach dem vor einigen
Tagen gemeldeten Eindringen von japanischen
U -Booten in den Hafen erneut die australische

^ Bevölkerung stark beunruhigt, so daß sich die
offiziellen Stellen genötigt sahen, in ihren

, Nachrichten zur Beruhigung der Massen mit--
zuteilen, die Verluste feien nicht hoch.

Tfchutschou von den Javanern
genommen

15 Tschungking -Divistonen aufgerieben
Die Stadt Tfchutschou in der Provinz Tsche-

kiang wurde, wie die Presseabteilung der japa¬
nischen Armee in Mittelchina bekanntgibt, am
Sonnabendabend vollständig besetzt. . Während
der tagelangen hartnäckigen Kämpfe wurden
15 Tschungking -Divistonen vollständig auf¬
gerieben.
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Ungarris MiRiNeeveMeM beim Führer
Besprechungen im Gelfte der tra-ttionellen Freundschaft

Aus dem Führerhauptquartier . 8 . Juni.
Der Königlich -Ungarische Ministerpräsident

und Außenminister von Kallay stattete am
Sonnabend , 6 . Juni , dem Führer in seinem
Hauptquartier einen Besuch ab . Minister¬
präsident und Außenminister Nikolaus von
Kallay war begleitet von Generalmajor Miez
Vörös , Legationsrat von Szent- Miklosy , Le¬
gationsrat von Szegedy- Macsak und Gesandt¬
schaftsattache Christoph von Kallay. Der unga¬
rische Gesandte in Berlin Sztajay und der
deutsche ' Gesandte in Budapest von Jagow
nahmen gleichfalls an der Reise teil . --

Der Führer empfing Ministerpräsident und
Außenminister von Kallay während seines Auf-

Javaner machten 342SSV Getaagene
Ein UeberblM über - ießapamscheu Erfolge fett HrLegsdeginn

Tokio , 7 . Juni.
In einer offiziellen Verlautbarung gibt das

Kaiserlich Japanische Hauptquartier am Sonn-
Mnachmitiag einen zusammensassendenUeber-
blick über die Ergebnisse der Operationen der
ManischenArmee seit

' dem Kriegsausbruch am
°> Dezember bis zum 31. Mai . Danach beträgt
we Gesamtzahl der Gefangenen 342000 . Dar¬
unter befinden sich 25 000 Amerikaner, 64 000
Engländer und 24 000 Holländer. Weitere rund
MOOO Indonesier wurden bereits sreigelassen.

An den verschiedenen Fronten in China ver¬
lor , dem Bericht zufolge , Tschiangkaischek außer¬
dem etwa 112 000 Tote. Den japanischen
Truppen standen in den Südgebieten, also vor

Hongkong , auf den Philippinen , in Malaia,
Niederländisch-Jndien und Burma insgesamt
35^ feindliche Divisionen gegenüber, deren
Stärke aus 505 000 Mann beziffert wird. An
Material sielen den Japanern 3763 Geschütze,
1440 Tanks, mehr als 31000 Kraftfahrzeuge,
240 Flugzeuge, mehr als 11000 MGs und
große Mengen rollenden Materials in die
Hände. 1636 feindliche Flugzeuge wurden ab¬
geschossen. Versenkt wurden ein U-Boot, ein
Torpedoboot sowie 41 andere Schiffe, während
zahlreiche weitere beschädigt wurden.

Die japanischen Verluste werden mit 9174
Toten, rund 20 000 Verwundeten, 348 Flug¬

zeugen und 31 Schiffen mit 160 000 Tonnen
angegeben.

enthaltes im Hauptquartier zu einer Be¬
sprechung über die politische Lage , an der der
Reichsministerdes. Auswärtigen von Ribben-
trop ' teilnahm. Die Unterredung war getragen
von dem Geiste der traditionellen deutsch -unga¬
rischen Freundschaft und der Waffenbrüder¬
schaft , die in dem gemeinsamen Kamps der im
Dreimächtepaktverbündeten Völker gegen den
Bolschewismus erneut ihren Ausdruck und ihre
Bewährung findet.

Nach der politischen Besprechung begab sich
der Führer mit Ministerpräsident und Außen¬
minister von Kallay und dem Reichsaußen-
minister von Ribbentrop zur militärischen
Lagebesprechung , an der von deutscher Seite
Oeneralfeldmarschall Keitel , General Jodl und
der deutsche Militärattache in Budapest, Oberst
von Pappenheim, von ungarischer Seite Ge¬
neralmajor Vitez Vörös und der ungarische
Militärattache in Berlin , Generalmajor Vitez
Homlok , ieilnahmen.

Am Sonntag , dem 7. Juni , war Minister¬
präsident und Außenminister von Kallay Gast
des Rhichsautzenministers des Auswärtigen,
von Ribbentrbp, und hatte mit ihm eine ein¬
gehende Aussprache über aktuelle politische
Fragen , die in freundschaftlichem Geiste ver¬
liefen.

Eichenlaub für Oberleutnant
Marseille

Berlin , 7 . Juni.
Dem Staffelkapitän in einemJagdgeschwader,

Oberleutnant Marseille, hat der Führer
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen.

rvp Prag , im Juni . .
Am Vorabend des Attentats aus den stellt

vertretenden Reichsprotektor halte Heydrich in
einer Besprechung mit den - Mitgliedern der
Protektoratsregieruna in der Prager Burg die
Grundzüge einer sehr weitgehenden Verwal¬
tungsreform mitgeteilt. Sie hatte die Verlage¬
rung bestimmter Aufgaben, die bisher den
deutschen Oberlandräten zukamen , auf die Or¬
gane der autonomen tschechischen Verwaltung
zum Ziel, und sie stellte also eine Fortsetzung
jener Politik dar, die mit der bekannten Um¬
bildung der Protektoratsregierung ihren An¬
fang genommen hat und — getragen von einem
gegenseitigen Vertrauensverhältnis — eine
engere Mitarbeit der Tschechen anstrebt. Es
darf hier eingefügt werden, daß sich die inner¬
politischen Verhältnisse im Protektorat seit
diesem Zeitpunkt in erfreulicher Weise kon¬
solidiert hatten und daß alle Voraussetzungen
für ein erfolgreiches Fortschreiten auf dieser
Linie gegeben waren. Die Führung des Reiches,
so konnte Heydrich bei diesem Anlaß in einem
Gespräch mit Pressevertretern betonen, bringe,
indem sie eine solche Neuordnung verfügt, der
autonomen tschechischen Verwaltung ein außer¬
ordentlichstarkes Vertrauen entgegen . In schöp¬
ferischer und friedlicher Arbeit solle damit dem
Reiche ebenso gedient werden wie diesem Raum.

Noch nicht vierundzwanzig Stunden später
wurde dann aus den Stellvertretenden Reichs¬
protektor das Attentat verübt. Daß es seinem
Einfluß und seinem besten Wollen gelungen
war , in Böhmen und Mähren eine verheißungs¬
volle Ordnung anzubahnen, patzte jenen Einzel¬
gängern nicht in den Kram, die auch diesmal
wieder im Auftrag des von London ausgehal¬
tenen Emigrantenkreises um Eduard Benesch
und seine Mitläufer gehandelt haben. . Es
kümmerte sie dabei nicht , daß sich die Folgen
ihres Tuns doch nur gegen die eigenen Volks¬
genossen richten mutzten . Weil Heydrich den
Weg zu einer ehrlichen Befriedung gesucht und
gefunden hatte, sollte er beseitigt werden. Das
War der klare Befehl des früheren tschecho¬
slowakischen Präsidenten Benesch gewesen , der
einmal, als er sein Land und sein Volk ins
Unglück gestürzthatte, das feierliche Versprechen
abgab, sich nicht mehr in die tschechische Politik
einzumischen , und der jetzt auch vor ver An¬
stiftung zum Meuchelmord nicht zurückscheut,
weil er aus dessen Gelingen einen persönlichen
Vorteil erhofft.

Die Mitglieder der Protektoratsregierung
und nach ihnen auch der Staatspräsident Hacha
haben nach dem Attentat in mehreren Er¬
klärungen über den Prager Rundfunk eindeutig
und mit aller Schärfe Benesch als den Anstifter
des Mordversuchesbezeichnet . Sie haben diesem
bezahlten Agenten Englands die Schuld an
dem neperlichen Verbrechen angelastet, aber sie
haben ihn auch wissen lassen , daß ihn der
unauslöschlicheFluch jener tschechischen Fami¬
lien trifft , über die er durch sein Verbrechen
schweres Leid gebracht hat. Wer mit England
und seinen Verbündeten geht , und sei es auch
nur mit einem Benesch , so heißt es in der
gemeinsamen Kundgebung der Mitglieder der



Protektoratsregierung , ist der offene Feind des
tschechischen Volkes unh wird danach behandelt.
Und Staatspräsident Hacha hat es ebenso be¬
dingungslos ausgesprochen, daß es in diesem
Kampfe keine Neutralität mehr geben könne,
sondern nur eine klare Entscheidung für oder
gegen das Reich . Von dieser Entscheidungwird
das Schicksal des tschechischen Volkes für lange
Zeit hinaus und vielleicht für alle Zukunft ab-
hängen.

Verzweifelter Hilferuf
TfchianglaifcheSS

Vier-Punkte-Programm Tschungkings enthüllt
die heillose Verwirrung der „alliierten Hilfs¬

maßnahmen"
Der Nachrichtendienst Tschungkings gibt' das

folgende Programm der Zeitung „Ta kung
Pao " für Maßnahmen im Pazifikkrieg bekannt:
1 . Mehr Verantwortung für die USA im

Pazifik.
2. Einsetzung eines pazifischen Kriegsrates in

London und eines zweiten in Washington.
Washington soll Hauptquartier des neuen
Rates werden.

3 . Endgültige Festlegung der Kriegsgebiete.
Schaffung eines verständlichen Planes für
die einzelnen Kommandostellen zur Weiter¬
führung des Krieges.

4. Gemeinsam festgelegte alliierte Hilfe / ür
Tschungking und Eröffnung einer neuen
Front gegen Japan.

Die Zeitung verlangt ferner, daß Tschungking,
England und die USA in gleicher Weise die
Verantwortung für die fernöstlichen Kriegs¬
schauplätze tragen sollen . Sie hebt anschließend
hervor, daß die Rückschläge , die Tschungking
erleidet, sie selbst treffen werden.

Dieser neue versteckte Hilferuf Tschungkings
zeigt deutlich, welche Verwirrung hinsichtlich
der Hilfeleistung der Briten und Nordameri¬
kaner für das schwer angeschlagene Tschungking
herrscht . Planlos und unwirksam, das sind die
Kennzeichen der so großsprecherisch angekün¬
digten Hilfsmaßnahmen der Briten und Nord¬
amerikaner. Die vier Punkte des Programms
zeigen , daß man noch nicht einmal weiß, wer
eigentlichhelfen soll . Die Hauptfrage schließlich,
auf welchem Wege die Hilfeleistung vor sich
gehen soll , kann weder der vorgeschlagene
pazifische Kriegsrat in London noch sein Kon¬
kurrenzunternehmen in Washington lösen.

Trauertet« auf -er Vesgee Vurg
Himmler und StaalsprSKdenr Hacha an der Bahre SeydrichS

Prag , 7. Juni.
Am Sonntag , dem 7. Juni , fand um 18 Uhr

im Ehrenhof der Präger Burg die Trauerfeier
für den ermordeten Stellvertretenden Reichs¬
protektor und Chef der Sicherheitspolizei und
des SD, ^ -Obergruppenführer und General
der Polizei , Reinhard Heydrich , statt, an der
neben den nächsten Familienangehörigen des
Toten der Reichsführer ff Heinrich Himmler
und Staatssekretär vr . Hacha mit der Pro¬
tektoratsregierung sowie eine große Zahl von
führenden Persönlichkeiten aus Partei , Staat
und Wehrmacht teilnahmen.

Am Sarge , der von einem Meer von Kranz-
und Blumenspenden umgeben war , sprach
ff-Obergruppenführer und Generaloberst der
Polizei Daluege herzliche Worte des Gedenkens,
.in denen er die Verdienste des Verstorbenen
für Volk und Reich würdigte.

Während das Lied vom guten Kameraden
erklang, legte der Reichsführer ff einen Kranz
am Sarge nieder. Anschließend erfolgten Kranz¬

niederlegungen durch ff-Oberst-Gruppenführer
und Generaloberst der Polizei Daluege, Staats¬
sekretär ff -Gruppenführer K.

'
H . Frank , der

außerdem einen Kranz für Reichsprotektor
Freihettn von Neurath niederlegte, und durch
Staatspräsident vr . Hacha . Nach dem Ver¬
klingen der Lieder der Nation , mit denen die
ergreifende Feier ihren Abschluß fand, führte
die Trauerparade durch die Straßen der Stadt
zum Hauptbahnhof, von wo aus die sterbliche
Hülle des toten ff -Obergruppensühre'rs Heydrich
nach Berlin übergeführt wurde.

StaalsbegeübliiS kür
SbergeuppenMeerHeydrich

Berlin , 7 . Juni.
>Der Führer hat für den stellvertretenden

Reichsprotektor ff-Obergruppenfüher und Ge¬
neral der Polizei Reinhard Heydrich ein
Staatsbegräbnis angeordnet, das in Berlin
stattfindet.

Veilen schossen Seenot-Flugzeug ab
Italienischer Webemachtbericht

Rom, 7« Juni.
Das Hauptquartier der italienischen Wehrmacht gibt

bekannt:
Der starke Gegenangriff motortsterter und Panzer-

strettlräste der Achse brachte weitere beträchtliche Er¬
folge. Der zum Rückzug gezwungene Gegner verlor
30 wettere Panzer , zahlreiche Geschütze und lieg
rund 4000 Gefangene in unsere Hand.

Die Zahl der im Berlauf der gegenwärtigen Schlacht
in der Marmarica zerstörten oder erbeuteten Panzer
und Panzerwagen ist somit bis jetzt auf mehr als SSO
gestiegen. Es wurden über MO Geschütze und viele
Hunderte von Krastsahrzeugen erbeutet. Die Zahl der
Gefangenen, unter denen sich zahlreiche Höhere Offi¬
ziere befinden, erreicht 10 000 . Auch gestern erhöhte
lebhafte Tätigkeit der italienischen und der deutschen
Flieger . Stützpunkte und Lager im Hinterland wurden
wirkungsvoll bombardiert . Kraftfahrzeuganfammlun-
gen wurden angegriffen und eine große Zahl von
Fahrzeugen wurde in Brand gesteckt, drei Curtttz
wurden von unseren Jägern im Luftkampf abge- ,
schossen.

Im Verlauf von Tag - und Nachtangriffen von
Kampf- und Sturzkampfflugzeugen aus die mtlitkrt-

Aoosevelt hält Salbishees -MMW
Betrübliche Feststellungen und sptimWsche AukunstsmM

Berlin , 7. Juni.
Die Tatsache , daß sich die USA nunmehr

sechs Monate im Kriege befinden, nahm Präsi¬
dent Roosevelt, wie EFE aus Newyork be¬
richtet, zum Anlaß , wieder einmal mit Zahlen
um sich zu werfen. Diese Zahlen gipfelten
schließlich in der an die Presse ausgegebenen
Devise : „Wir haben die größten militärischen
Schlachten verloren. Aber wir sind im Begriff,
die Produktionsschlacht zu gewinnen."

Daß Roosevelt dieses Eingeständnis der
schweren militärischen Niederlagen der Ver¬
einigten Staaten in feiner üblichen großspreche¬
rischen Weise durch astronomische Zahlen¬
angaben über die USA -Rüstung zu verbrämen
versucht , ist bei diesem Blender nicht ver¬
wunderlich, hat er doch allen Grund , die
Niederlagen in den Augen des USA-Volkes zu
bagatellisieren.

Was aber selbst in den USA von dem Jllu-
sionsgeschwätz Roosevelts gehalten wird , kenn¬
zeichnet eindeutig eine Stellungnahme der
„Newyork Times "

, die Roosevelt eine scharfe
Abfuhr erteilt . Indem sie feststellt:

„ Was nützt die Gewinnung der Produktions¬
schlacht , wenn offiziell zugegeben werden muß,

daß der Kampf gegen die deutschen U-Boote
außerordentlich schwierig ist, da diese einen
hohen Stand der Vervollkommnung erreicht
hätten . Man hat uns den Feind als abgekämpft
und demoralisiert hingestellt und uns einen
schnellen Sieg versprochen . Aber wir erleben
täglich das Gegenteil.

Das Blatt beklagt sich dann darüber , daß
außer Angaben über produziertes und zer - -
störtes Kriegsmaterial , die seitens der USA-
Behörden geheimgehalten würden, keinerlei
offizielle Meldung über die Verluste von Pearl
Harbour und der Seeschlacht im Korallen-Meer
ausgegeben werde. Dies nötige das USA-Volk
sich aus den Feindberichten zu informieren, die
anscheinend besser als die USA-Regierung
unterrichtet seien . „Wir unterlagen"

, so schließt
das Blatt resigniert, „den ersten Angriffen der
Japaner im Pazifik. Konnten uns aber auch
nicht für diese Verluste im Atlantik schadlos hal¬
ten. Im Gegenteil, die deutschen U-Boote ver¬
senkten in geradezu erschreckendem Verhältnis
Frachter. Seit Mitte Januar haben wir nicht
nur viel mehr Schiffe verloren, als wir bauen
können, sondern damit auch deren wertvolle
Ladung und einen großen Teil - der Matrosen.

scheu Anlagen aus Malta , die zu wiederholten Malen
getroffen wurden , kam es zu zahlreichen schweren
Luftkömpsen, in denen sieben gegnerische Flugzeuge
vernichtet wurden , und zahlreiche andere MG -Tresfer
erhielten . Fünf unserer Flugzeuge kehrten nicht an
ihren Stützpunkt zurück . Unter ihnen befindet sich auch
ein Seenotflugzeug, das trotz der deutlich erkennbaren
Abzeichen des Roten Kreuezes angegriffen und ge¬
troffen worden war . >

Im östlichen Mittelmeer versenkten unsere Torpedo¬
flugzeuge unfern Haifa einen mittelgroßen Tanker.

Messina wurde in der vergangenen Nacht erneut
von britischen Flugzeugen in mehreren Wellen ange¬
griffen. Viele Wohngebäude wurden beschädigt, einige
Brände , die im rückwärtigen Gebiet der Provinz aus-
gebrochen waren , konnten sofort gelöscht werden . Die
Bevölkerung hat keine Opfer zu beklagen. Von wer
Flak wurden drei Flugzeuge abgeschoffen , von denen
eins vor dem Dorf von Ostania , ein zweites zwischen
Cap Peloro und Villa San Giovanni und ein drittes

. östlich Augusta ins Meer stürzten.

VeichsssüminitterSürrefoege
70 Jahre alt

Berlin , 7. Juni.
Reichspostminister vr . Ing . st . o . Wilhelm

Ohnsorge begeht am 8. Juni seinen 70 . Ge-
burstag . Wilhelm Ohnesorge wurde am ' 8. 6.
1872 als Sohn eines Telegraphenbeamten in
Gräfenhainichen bei Bitterfeld geboren. Mit
18 Jahren trat er als Eleve bei der Oberpost¬
direktion Frankfurt am Main ein . Nachdem er
im Jahre 1897 die höhere Staatsprüfung abge¬
legt hatte, studierte er Mathematik und Physik.

- Im - Jahre 1902 kam er zur Oberpostdirektion
Berlin . Während des Weltkrieges war er zu¬
nächst Referent für das Nachrichtenwesen bei
der Obersten Heeresverwaltung, später der
Telegraphendirektion des Großen Haupt¬
quartiers . ^

Im Jahre 1919 wurde Ohnesorge die Lei¬
tung der Oberpostdirektionin Dortmund über¬
tragen . Schon damals gehörte er zu den Ge¬
treuen um Adolf Hitler. Er ist Träger des
Goldenen Parteiabzeichens mit der Mitglieds-,
nummer 42 . Ohnesorge gründete im Jahre
1920 in Dortmund die erste Ortsgruppe der
NSDAP außerhalb Bayerns . Im -Jahre 1924
wurde er- wieder an die Oberpostdirektion
Berlin berufen. Als Präsident übernahm er
1929 die Leitung des Reichspostzentralamtes
in Berlin -Tempelhof, bis er am 1 . März 1933
vom Führer zum Reichspostminister ernannt
wurde.

ciek ' IvkfsclMe«'
Lins Lr - Sklung

,.Wi möt't"
. das ist des alten Jan Wellbro«

ständige Redensart . Diese zwei Worte sind
gleichsam sein Lebensgesetz . Arbeiten, vom
frühen Morgen bis in die späte Nacht hinein —
er hat nie etwas anderes gekannt.

Der Alte wohnt weit hinten im Teufelsmoor.
Seine strohgedeckte Kate ist so klein , daß man
sich nur zweimal in ihr umzudrehen vermag.
Im Stall hat er zwei Ziegen und ein Schwein.
Draußen auf dem Hof laufen ein paar Hühner
berum. Das ist alles. Jan ist ein bescheidener
Mensch , und auch Mike , die ihm seit dem Tode
seiner Frau Haus und Vieh besorgt, stellt keine
Ansprüche.

Geht der erste Frühlingshauch über das
Moor , dann ist Jan nicht mehr zu halten „ Wi
möt't"

, sagt er dann und stapst mit Spaten und
Gerät zum Torfgrund hinaus . Zwölf und
vierzehn Stunden steht er in der Kule und
gräbt und gräbt , daß die feuchten Soden
klatschend aufeinander fallen. v

Sind die Nächte hell und sichtig , so spart sich
Jan den Heimweg. Ueberkommt ihn die
Müdigkeit, dann lehnt er sich für eine Stunde
oder zwei gegen einen Birkenstamm und döst.
Schlaf braucht er wenig oder gar nicht . Und
wenn im Osten die ersten Sonnenstrahlen
blitzen , ist er längst wieder am Werk . So gräbt
er Wochen und Monate , bis es ihn genug
dünkt. Wind und Sonne trocknen den Torf,
und Jan braucht nicht dabei zu sein.

Unterdessen hat er etwas anderes zu tun.
Unten am Fluß liegt sein Torskahn. Der mutz
geteert und ausgebessert werden; der Kahn
mutz flott sein, wenn der Torf soweit M . daß
Jan ihn in die Stadt bringen kann. .Dieser Kahn ist Jan Wellbrocks zweites Zu¬
hause. In vierzig Jahren hat er manchen Tag
und manche Nacht auf den Planken gestanden.

*
Wieder zieht Jan das schwarze Segel hoch.

Der Kahn glänzt von frischem Leer, steht ver¬
näh aus wie neu und ist hoch beladen mit Tors.. . als wir an Deck ge-

ins Wasser . Jan
m Staken in Be¬

wegung. Der Wind ' ist günstig; das SesiA
bläht sich fast ungestüm. Wir fahren fluß¬
abwärts . Links und rechts dehnen sich die
Felder und Weiden, und da, wo die Himmels-

sel die Erde zu berühren-scheint , sind immer
noch Weiden und Felder.

Jan hält das Ruder . , Jan wird gesprächig.
Er sagt „ du" und „ mein Jung " zu mir , und
wenn ich die Augen schließe , meine ich die
Stimme meines Vaters zu Hören.

„ Weißt du, mein Jung , der Kahn . . . ia,
wenn ich' s so bedenke , der hat mir doch allerlei
eingebracht. Wohin sollt ' ich mit all dem Torf,
wenn ich den Kahn nich hält ' ? " Der Alte
rechnet . Er hat in jedem Jahr soundso viel
Torf gegraben und ist soundso oft mit seinen
Ladungen stadteinwärts gefahren. Ein Ver¬
mögen hat er trotz Schuften und Schinden nicht
zusammengebracht.

„ Könntest endlich an Land bleiben, Jan
Wellbrock "

, meine ich.
„ Sagst du woll, sagst du woll" , kommt es aus

feinem Munde, „man das is , solange der
Menfch kann, soll er auch was tun . "

„ Das ist recht und wahr "
, erwidere ich ihm,

„aber du bist nun über Siebzig."
Darauf hat Jan Wellbrock lange nicht ge¬

antwortet . *
Die Dämmerung sinkt . Die Sterne glimmen.

Ueber dem Wasser zieht sich grauweißer Nebel
zusammen. Um die zwölfte Stunde legt Jan
Wellbrock seinen Kahn dicht vor der Schleuse
fest. Wir kriechen in die schmale Decksluke.

„ Tschä , mein Jung , so is das im Leben !",
beginnt er bedeutungsvoll. Mit feierlichem Um¬
stand brennt er seine Tabakpfeifean.

Und Jan Wellbrock erzählt. Einen Sohn hat
er gehabt. Kür den hat er sich redlich abge-
rackert . „ Der Jung . . . wart mal eben . . . der
müßt' so alt fern wie du. Ja , der Jung is in
Frankreich geblieben."

Lange Zeit sagt Jan Wellbrock nichts. Er
rückt sich ein wenig zurecht . Mir ist , als fei er
mit dem Rockärmel über die Mgen gefahren.
Dann klingen wieder Worte an mein Ohr.
„ Na , und Mutter . . . das weißt du ja , mein

Ung, die is nu schon bald dreißig Jahr ' tot.
nd die Deern . . ."
Ich wußte gar nicht , daß Jan Wellbrock noch

eine Tochter hat . Darum frage ich ihn.
„ Die Deern is all lange in Amerika drüben.

Verheiratet, ja. Mag woll schon große Kinder
aben. Wer weiß! Geschrieben ? Nee , ge¬

rieben hat sie schon zehn Jahr ' nich mehr. —

IU

Na ja , das heißt ja . wenn die Kinder nich
schreiben , geht's ihnen gut."

Die Kälte wird schneidend . Wir ziehen uns
eine Decke über die Beine. „ Vadder Wellbrock " ,
sage ich, „ du hast also nur füx dich zu sorgen
und plagst dich immer noch ' Wie in jungen
Jahren ."

Da dreht sich der Alte zu mir herum. „ Muß
ich auch , mutz ich auch ! Man möcht ' doch gern
noch 'n bißchen zusammenkratzen ."

„Und für wön , Vadder Wellbrock ?"
Der Alte seufzt und hantiert in seiner Pfeife.

„ Weißt du, es könnt ' doch sein , daß die Deern
es mal nötig hat — oder die Kinder. Und was
sollten die denn woll von mir denken , wenn ich
nich richtig vorgesorgt hält ' ?"

Wieder ist es still zwischen uns . Aber Jan
Wellbrock ist noch nicht zu Ende. „ Mag ja alles
wahr sein , daß die da drüben ein besseres Leben
haben. Aber ich glaub's nich . Und wenn ich so
dran denk '

, an die Deern und an die Kinder —
nee , nee , denn will ich man lieber die Knochen
zusammenreißen, solange wie's geht."

Frühmorgens sind wir weitergefahren. Jan
Wellbrock hat von nun an geschwiegen und die
schmalen Lippen aufeinandergepretzt.

Am Nachmittag zahlte ihm der städtische
Bäcker lauter blanke Geldstücke in die Faust.
Als Jan Wellbrock dann wieder auf seinem
Torskahn stand, hat er seinen ledernen Geld¬
beutel dreimal noch geöffnet und noch dreimal
nachgezählt. Ein leises Lächeln stand in seinen
verwitterten Zügen.

„ Wi möt't " — damit hat er feinen Kahn vom
Ufer abgestoßen.

Ich weiß, daß seine Gedanken in diesem
Augenblick wieder bei der Deern in Amerika
waren . Ich weiß auch , daß Jan Wellbrock
immer und immer wieder fahren wird.

Kleine Lssckicktsn
Verfehltes Geständnis

„ Ich knie im Staube vor Ihnen , angebetete
Emma. Erhören Sie mich ."

„ Was erlauben Sie sich ? Das Zimmer ist
heute morgen erst geputzt , und da. reden Sie
von Staub ? "

Im Konzert
Der Mann in der vierten Reihe: „ Aus¬

gerechnet beim Piantssimo müssen Sie so laut
reden !"

Der Mann in der fünften Reihe: „Beim
Fortissimo hätte ich doch noch lauter reden
müssen , um mich verständlich zu machen ."

Neue Anordnungen
zur Beschleunigung des Transportmittel-

umlaufes
Berlin , 6. Juni

Rerchsmarschall Görtng hat unter dem uMai 1942 eine Anordnung erlassen , die aui
eine mit allen geeigneten Mitteln durck-
zusetzende Beschleunigungdes Transportmittu
Umlaufes hinzielt. Hierzu haben der Reicks
verkehrsmintster, der Rekchsminister des Inner»und der Reichswirtschastsministerin den letztenTagen Aussührungserlasse herausgegeben

Nach dem Erlaß - des Reichsverkehrsministers
sind die bisher geltenden Be- und Entlade¬vorschriften im Eisenbahnverkehr allgemein
aysgehoben worden; sie werden nach den ört¬
lichen Betriebsverhältnissen unter Anpassung andie Fahrplanlage neu festgesetzt. Dabei wird
die weitestgehende Kürzung der Ladefristenunter Zugrundelegung einer durchgehenden
Tag- und Nacht - sowie Sonn - und Feiertags-Be- und -Entladung vorgesehen . Kommen
Empfänger und Auslieferer von Gütern und
deren Beauftragte ihrer Verpflichtung zur so¬
fortigen fristgerechten Be- oder Entladung nicht
nach (Entladeverordnung vom 30. Dezember
1940) , so werden künftig bereits bei drohender
Ueberschreitungder Be- und Entladefristen un¬
nachsichtig Zwangsmaßnahmen nach § 5 der
Entladeverordnung durchgeführt.

Für die zwangsweise Be- und Entladungwerden in erster Linie Kriegsgefangene ein¬
gesetzt oder, falls diese nicht zur Verfügung
stehen , die nach dem Erlaß des Reichsministers
des Innern zu bildenden Be- und Entlade¬
kolonnen. Auf Antrag der Auflieferer und Emp¬
fänger von Gütern werden solche Ladekomman¬
dos und, - soweit notwendig, Fahrzeuge nach
§ 16 des Reichsleistungsgesetzesfür die Be-
und Entladung bereitgestellt.

Die Durchführungsanordnung des Reichs-
mipisters des - Innern legt den Landräten,
Oberbürgermeistern bzw. staatlichen Polizei-
Verwaltern in allen Orten , in denen es durch
Dienststellen der Reichsbahn oder der Bevoll¬
mächtigten für den Nahverkehr für erforderlich
erachtet wird , die Verpflichtung auf , Be- und
Entladekolonnen zu Hilden , die im Bedarfsfall
auf schnellstem Wege eingesetzt werden können.
Die Anordnung regelt im einzelnen die Aus¬
wahl der Personen für diese Ladekolonnenund
bas Verfahren bei ihrer Heranziehung und bei
ihrpm Einsatz.

Nach dem Erlaß des Reichswirtschafts¬
ministers haben die Betriebe sich daraus ein¬
zurichten , die Verladung ihrer Fertigüstg auf
7 Tage anteilig zu verteilen und demzufolge ,
an Sonn - und Feiertagen in der gleichen Weise
zu be- und entladen wie an Werktagen. Den
Betrieben gehen über die Landeswirtschasts-
ämter die entsprechenden Anweisungen zu . >

'

Hohe italienischeAuszeichnung
für Mannerheim

Helsinki , 7. Juni.
Der italienische Gesandte überreichte in Be¬

gleitung des Militärattaches dem Marschall
von Finnland , M a nnerheim, die In¬
signien des Militärordens Savoyen.

Auf Weisung des Duce gilt der am 10. Juni
gefeierte Tag der Marine in diesem Jahr nicht
nur der Kriegsmarine sondern auch der
Handelsmarine.
28 Tote, und Verwundete bei einem Explosions¬

unglück in London
Stockholm , 7. Juni.

Bei einem schweren Explosionsunglückim
Londoner Stadtteil Elephant-Castle gab es
28 Tote und Verwundete.

Letzte Sportnachrichten
Werder: ausgeschaltet

Zwischenrunde zur Deutschen Meisterschaft
In Berlin : Blauweitz 1890 —VfB Königsberg 2 :1 <«:?>
In Wien : Vienna Wien— SC Planitz 3 :2 <0H
In GelsenNrchen: FC Schalke 04—<? S Strolch . 0:0 (SM
In Franks ./M . : Kickers Osscnb.—Werd.Bremen 4 :3 <1Ä

Von de» acht Mannschaften, die ain Sonntag M
den Spielen der Zwischenrunde antraten , stehen vier
für die Kämpfe der Vorentscheidung am 21 . JE
bereit . Es sind dies Schalle 04 , Offenbacher Kickers,
Blauweitz Berlin und Vienna Wien. Den eindrucks¬
vollsten Sieg feierte Schalke 04 iü der Glückauf
Kampfbahn zu Gelscnkirchen über die Sportgen»«- ,
schüft SS Stratzburg vpr 30 000 Zuschauern mit E ^
(3 :0) Toren . Diesmal ' nützte es den SS -Männern
nichts, mit Tapferkeit auszllwarten , denn geE
Schalkesbestechendes und zermürbendes Kreiselsptel M
kein Kraut gewachsen . Wesentlich knapper war jedes¬
mal der Ausgang der übrigen drei Tressen, die sie»
nur mit einem Tor Unterschied gewonnen wurden.
Blauweitz 90 schaltete im Poststadton der Reichs-
hauplstadt vor 20 000 Zuschauern den tapferen LN-
preutzenmetster VfB Königsberg mit 2 :1 <0 :0) aus.
Vienna Wien gewann vor gleichfalls 20 000 N
schauern gegen den wackeren SC Planitz mit 3 :2 (v-e
und die Osfenbgcher Kickers kamen vor 15 000 au
schauern im Frankfurter Sportfeld mit 4 :3 zu einem
glücklichen Erfolg über den vom Pech versorgten So
Werder Bremen , der zur Pause noch mit 2 :1
führt hatte.

Die neuen Paarungen ^
Am 21 . Juni tresfen folgende Mannschaften in °

beiden Vorschlußrundenspielen auseinander : -vw"
weiß Berlin und Vienna Wien in Berlin , lom>
Schalke 04 und Offenbacher Kickers . Die Plätze uu
Schiedsrichter werden noch bestimmt.

Nordsee-HJ -Schwimmer siegreich
Die Schwimmer des Gebietes Nordsee der vo

siegten in einem Schwimmer-Vergletchskamps um °
Gebieten' Hamburg und Niedorsachsen am Soun
in Hamburg mit 88 Punkten vor Hamburg (82) »
Niedersachsen (78) Punkten.

Wiede« K . o.-Sieg ten Hoffs
Deutscher Sieg im Dreiländerboxen in Rom

Nach seinem eindrucksvollen K .o.-Steg über
Ungarn Szolnoke landete Hein len Hofs beim
länderboxtrcffcn in Rom auch in seinem Sw
Kamps gegen Latini (Italien ) einen klaren Steg.
Ringrichter sah sich schon in der zweiten R« no ° "
zwungen, den Italiener wegen allzu starker m.
legenheit des Oldenburgers aus dem Ring S» u" u q

Im Gesamtergebnis ging die deutsche
mit 23 Punkten als überlegener Sieger vor m ^
mit 17 und Ungarn mit 8 Punkten hervor . f
hat Deutschland in der Länderwertung den »
gegen Italien mit 10 :K Punkten und das ^
gegen Ungarn mit 13 :3 Punkten gewonnen-
siegte über Ungarn mit 11 :5 Punkten.
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IubilarehrungimGtaatStbeatee
Feierstunde tm Rahmen eines Gefolgschafts¬

appells .
Die Gefolgschaft des Staatstheaters und

-orchesters versammelte sich gestern morgen an
der Stätte ihrer Arbeit. Im Mittelpunkt der
Feierstunde stand die Ehrung eines hoch¬
verdienten Mitgliedes. Die Opern- und Ope¬
rettensouffleuse Antonie Funk konnte am 1.
Juni ihr Mähriges Bühnenjubiläum begehen.
Intendant vr . Schmiedhammer nahm die
Stunde gleichzeitig zum Anlaß, des im Osten
gefallenen Leiters der Verwaltung des Staats¬
theaters , des Oberleutnants Ferdinand
Strenge, ehrend zu gedenken und fünf Ge¬
folgschaftsmitgliedern das Treuedienstehren¬
zeichen zum 25jährigen Arbeitsjubiläum zu
überreichen. In seiner Ansprache feierte er die
Jubilarin als ein seltenes Vorbild der Treue
zum Beruf und der Pflichterfüllung. Sie sei,
so sagte er , ein leuchtendes Beispiel dafür,
daß die flammende Begeisterung für die Kunst
nicht zu sterben brauche mit der Zeit des
Himmelstürmens der Jugend und ihrer Blüten¬
träume, sondern durch ein starkes Herz hin¬
übergerettet werden könne in die Zeit des Sich-
bescheidens und stilleren Wirkens. Als Leiter
der Fachschast Bühne des Ortsverbandes Ol¬
denburg der Reichstheaterkammer hatte dann
Georg v . Tschurtschenthalerdie schöne Aufgabe,
die Festesgaben der Gefolgschaft , des Reichs¬
ministers für Volksausklärung und Propa¬
ganda, vr . Goebbels, des Vorsitzenden der
Reichstheaterkammer, Paul Hartmann , und des
Leiters der Stiftung „Bühnendank" zu dm
reichen Blumenspenden zu legen. Im Namen
des. Leiters des Reichspropagandaamtes Weser-
Ems , Ernst Schulze, gratulierte vr.
Grolle. Die auf einen sehr seinen , herzlichen
Ton abgestimmte Feierstunde wurde vom
Staatsorchester unter Willy Schweppes
Leitung .musikalisch umrahmt.

AnSIderibiregs SSngeriunenundSSogeel r
Am 22. Juni findet im Oldenburgischen

Staatstheater zum Abschluß der Spielzeit 1941-
42 unter der Schirmherrschaft von Gauleiter
Wegener eine Aufführung der 9. Symphonie
von Ludwig van Beethoven statt, deren Schluß¬
chor auch aufführungsmäßig der Höhepunktdes
Abends werden muß. Das ist aber nur möglich,
wenn ein wirklich großer und leistungsfästiger
Chor sich für die Wiedergabe einseyt . Für alle
Oldenburger Sängerinnen und Sänger 'müßte
es eine Ehrenpflicht sein , ihre Stimme für diese
Aufführung, die zugunsten, des Kriegshilfs¬
werkes für das Deutsche Rote Kreuz durch¬
geführt wird , zur Verfügung zu stellen . Darum
ergeht an alle Oldenburger Sängerinnen und
Sänger , soweit sie nicht schon sowieso an der
Aufführung teilnehmen, die Bitte , sich heute
abend um 19 .30 Uhr im Probesaal des Olden¬
burgischen Staatstheaters einzusinden, wo für
die neu Hinzukommenden die erste Probe ab¬
gehalten wird . Gleichzeitig ist der heutige
Abend der letzte Anmeldetermin. Es muß er¬
wartet werden, daß angesichts der. großen Be¬
deutung, die die Musik im Leben der Stadt
Oldenburg einnimmt, ein so großer Chor auf¬
gestellt werden kann, daß der gewaltige Schluß¬
satz der Symphonie seine Wiedergabe durch
einen entsprechenden vokalenKlangkörperfindet.

Kreisleitung Delmenhorst/Oldenburg-Land
Morgen , Dienstag , 9. Juni , SV Uhr , findet tm

Dietrich -Eckart -Haus , Marktstraße , eine wichtige Sitzung
statt , an der teilzunehmen haben die Ortsgruppcn-
leiter und Kretsamtsleiter der Stadt Delmenhorst,
die Führer der Formationen SA , SS , NSKK , NSFK,
Feuerwehr , SAD und TN.

NS -Frauenschaft Oldenburg-Stadt
Morgen , Dienstag , 16 Uhr , Tressen der Seemanns-

srauen und Mütter in der Kreissrauenschastsleitung,
Markt 15, II.

Oldenburgisches Staatstheater
Heute , Montag, bleibt das Theater wegen Vor¬

bereitungen für Richard Wagners „Das Rhein¬
gold "

, das kommenden Freitag erstmalig zur Auf-
führung gelangt , geschlossen.

Morgen , Dienstag , 19 .30 Uhr : „Die Eisheiligen ",
Komödie von A . A . Sinn . Anrecht L und freier
Verlaus . Ende gegen 21 .3V Uhr.

»
* Die Sommerfcrten 1943 für die Volks-,Mittel - und HöherenSchulen sind wie folgt fest¬

gelegt Korden : An Orten mit Höheren
Schulen: Erster Ferientag Montag, 13. Juli.
Letzter Ferientag Sonntag , 15. August. An
Orten ohne Höhere Schulen mit Aus¬
nahme des Kreises Wesermarsch: Erster Ferien¬
tag Montag, .20. Juli . Letzter Ferientag Sonn¬
abend, 15. August. Für den Kreis Weser¬
marsch: Erster Ferientag Mittwoch, 8. Juli.
Letzter Ferientag Sonnabend , 8. August. Am
letzten Schultage schließt der Unterricht nach der
dritten Vormittagsstunde. An den Orten mit
Höheren Schulen sind Herbstferien nicht vor¬
gesehen . Die Herbstferten für Orte ohne Höhere
Schulen werden noch bekanntgegeben.

* Schüler köünen vor und nach den Sommer¬
ferien nicht beurlaubt werden. Das Ausmaßder Sommerferien gestattet es im allgemeinen
leicht , Erholungsvorhaben in den Schulferien
durchzuführey. Anträge der Eltern , Schüler
kurz vor Beginn der Sommerferten zu be¬
urlauben , bedürfen nach einem soeben bekannt¬
gewordenen Erlaß des Reichserziehungs¬
ministers der Genehmigung der Schulaufsichts¬
behörde und dürfen nur noch in dringenden
Ausnahmefällen genehmigtwerden, um so mehr,als ein Teil der Schülerschaftseine Kräfte unter
Beschränkung der Ferienzeit in diesem Jahre
dem Kriegseinsatz zur Verfügung stellt.

* Ernennungen . Es sind unter Berufung in
das - Beamtenverhältnis ernannt worden: 1.
zumvaußerplanmäßtgen Lehrer: der Lehramts¬
anwärter Haarmann, Volksschule Mellen¬
dorf; 2. zu Lehrern: die Lehramtsanwärter
Enno Godenrath, Volksschule Tettens;
Theodor Büsing, Volksschule Wasserturm 8
in Wilhelmshaven; Johannes Osterloh,
Volksschule Roffhausen; 3 . zu Lehrern als Be¬
amte auf Lebenszeit: der Lehramtsanwärter
Walter Helmerichs, Volksschule Bungerhofin Delmenhorst; der außerplanmäßige Lehrer
Joseph Wegmann, Volksschule Tenstedt, zur
Zeit sämtlich im Wehrdienst. Ferner sind zu
Lehrern ernannt worden die außerplanmäßigen
Lehrer Hermann Müller, Volksschule Pe-
tersdors ; Josef Frhe, Volksschule Nordenham
Süd ; Rolf Haye, Volksschule Märschendorf;
Gustav St ein kr ans, Volksschule Heppens
in Wilhelmshaven; Franz Athmann '

, Volks¬
schule Sande , zur Zeit sämtlich im Wehrdienst.

* Lohnsteuerermäßigung für Versehrte. Zur
weiteren Verbefferuna für Verwundete bei der
Lohnsteuer hat der Reichsfinanzminister fol¬
gendes bestimmt: Ist eine Kriegs- oder Dienst¬
beschädigung rückwirkend oder der Grad der
Beschädigung rückwirkend höher anerkannt
worden oder hat ein Beschädigter ohne Ver¬
schulden seinen Antrag auf besondere Lohn-
steuerermätzitzung nicht rechtzeitig gestellt , so
rann das Finanzamt die zuviel einbehaltene
Lohnsteuer erstatten, höchstens aber für das
lausende und das vorangegangene Kalenderjahr.

* Schlafwagenplätze1 . und 3. Klaffe nur für
dringende kriegswichtige Reisen. Zur Sicher¬
stellung des Bedarfes an Schlafwagenplätzen
für dringende kriegswichtige Dienst - und Ge¬
schäftsreisen werden vom 15 . Juni 1942 ab
Bettkarten 1 . und 2. Klasse während der Vor-
verkausssrist bei Reisen im Aufträge einer Be¬
hörde, Parteistelle oder Firma nur mehr gegen
die schriftliche Bestätigung dieser Stellen ver¬
kauft. Für Schwerkriegsbeschädigteund Ver¬
wundete sind Ausnahmen zugelaffen . Für
Reisen aus persönlichen Gründen (Erholung,
Besuch usw.) werden Schlafwagenkarten 1 . und
2. Klasse erst am Reisetage ab 15 Uhr, für
Reisen am Sonnabend oder Sonntag ab 12
Uhr des Sonnabends verkauft. Die Bettkarten

Wieder ölamvoke SötteirwettkSmpie
Stolze Erfolge des Sportkreises Oldenburg — T mniersieger im Fußball , Faustball und Korbball

Oldenburg , 8. Juni.
Die dritten Hössen Wettkämpfe des NS-

Reichsbundes sür Leibesübungen , die nach der Auf¬
lösung des Sportbezirks Oldenburg/Ostfrtesland
gestern erstmalig von einem Arbeitsauschutz in
Westerstede iKmrchgeführt wurden, ^ nahmen wieder
einen überaus glänzenden Verlaus : Wieder wurden
die immer mehr zu einem Begriff werdenden Hössen¬
wettkämpfe zu einem Erlebnis besonderer Art , denn
in seiner Vielseitigkeit kann das Sportprogramm
kaum Überboten werden . Trotz der durch den Krieg
bedingten Schwierigkeiten wurde erreicht , daß aus
vielen Kreisen des Oldenburger Landes und des
Regierungsbezirks Aurich die Aktiven nach Westerstede
kamen , um hier ihre Kräfte im friedlichen Wettstreit
zu messen . Und daß auch zahlreiche Landvereine ver¬
treten waren und zu Ersolgen kamen , macht die Ver¬
anstaltung besonders wertvoll . Dis vorjährige Teil¬
nehmerzahl konnte erwartungsgemäß nicht wieder
erreicht werden , aber auch die 500 angetretenen
Wettkämpfer und Wettkämpferinns « sollen den Sport-
kameraden an allen Fronten Zeugnis ablegen , daß
die Leibesübungen in der Nordwestecke unseres ge¬liebten Vaterlandes nicht zum Erliegen gekommen
und die Alltagssorgen nicht in der Lage sind , den
Sportlern und Sportlerinnen die Freude am Leben
zu nehmen . Sport ist und bleibt frohes Leben ! Sport
ist nnd bleibt Dienst am Volke ! Darum kommt auchden dritten Hössenwettkämpsen besondere Bedeutung
zu . Daß das umfangreiche Sportprogramm reibungs--los abgewickelt werden konnte , ist dem unermüdlichen
Arbeitsausschuß , mit Wilh . Ohlhofs an der Spitze,
sowie dem Ortsausschuß und den zuständigen Stellen
in Westerstede zu verdanken , und daß der sportliche
Erfolg wieder ein hundertprozentiger wurde , ist aufdie Einsatzbereitschaft von Hunderten von Sportlern
und Sportlerinnen aus den beteiligten Kreisen zurück¬
zuführen . An der Veranstaltung nahm seitens der
Partei Ortsgruppenleiter Pg . Wehlau wieder teil.
Sportgauführer Herm . D . Meier und Gausportwart
Oppermann, Bremen , wurden erstmalig Zeuge
dieser Sportveranstaltung . Sie waren ehrlich Pier-
rascht, eine solch abgerundete und vielseitige Schau
der Leibesübungen abrollen zu sehen . Sie werden
erkannt haben , daß Oldenburgs und OstfrieSlands
NSRL -Kameradm ganze Arbeit verrichten . Auch die
Teilnahme von Oberbannführer Merker, Leiter
der Hauptabteilung II im Gebiet Nordsee , und die
Leiterin der Abteilung Leibeserziehung im Gebiet,
Hilde Fischer, verdient besondere Erwähnung.
Besser als durch die Anwesenheit dieser Gäste konnte
nicht ausgedrllckt werden , daß Partei , HI und BDM
nnd die Sportgausührung in engster Fühlungnahme
mit den zuständigen Stellen arbeiten . Leider zwingt
uns der Platzmangel , in diesem Jahre nicht so aus¬
führlich wie in den Vorjahren berichten zu können.
Worte vermögen aber doch nicht richtig den Wert
dieser Veranstaltung wtederzugeben , denn dieser wird
erst erkennbar durch eigene Teilnahme . Hans
Lübken, der die Hössenwettkämpfe ins Leben ries,
konnte zu seiner Freude als Urlauber an seiner Ver¬
anstaltung teilnehmen und dabei erkennen , daß in
seinem Sinne von den verantwortlichen Männern
weitergearbeitet wird , womit ihm der schönste Dank-
abgestattst wird . Und nun wollen wir . die Ver¬

anstaltung tn kurzen Zügen an uns vorübergleiien
lassen.

Die feierliche Flaggenhissung leitete am
frühen Morgen die Hössenwettkämpfe ein , und sofort
begann dann die praktische Arbeit , denn es galt , keine
Zeit zu verlieren . Die turnerischen und leicht¬
athletischen Mehrkäinpse, zu denen etwa
500 Wettkämpfer und -innen antraten, , benötigten
nahezu den ganzen Vormittag . Bei diesen Kämpfen
konnte der Sportkrets Oldenburg erfreu¬
licherweise sieben erste Siege erringen und damit
nächst der Kriegsmarine am erfolgreichsten sein . Be¬
sonders wertvoll ist, daß auch der Nachwuchs wieder
etn Wort mitreden konnte . Daß die Männer nicht so
erfolgreich sein konnten , ist durchaus erklärlich und
fällt nicht ins Gewicht.

Bet den zu gleicher Zeit in der Badeanstalt durch¬
geführten Schwimmwettkämpfen zeichnete sich
der Oldenburger Schwimmverein durch seine große
Beteiligung und mit der größten Zahl von Siegen
besonders aus . Aber auch die Erfolge des TV
Cloppenburg verdienen höchste Anerkennung , des¬
gleichen die Teilnahme der Westersteder . Beim OSB
ist zu berücksichtigen , daß sechs BDM - und JM -Mädel
durch ihre Teilnahme am Vergleichskamps in Ham¬
burg nicht dabei sein konnten . So wie in der Hössen-
kampsbahn , so hatten sich auch in der Badeanstalt
zahlreiche Zuschauer etngesunden . Das vorgesehene
Wasserballspiel mutzte aus technischen Gründen aus-
sallen.

Der Vormittag brachte die Ausscheidungs¬
spiele in den Sommer spielen, wobei
Oldenburg sehr gut abschnttt . Bet den Männern setzte
sich der OTB und bei den Frauen TuS 76 für die
Endspiele im Fauftball durch . Die Korbballmannschaft
des TuS 76 kam kampflos ins Endspiel . War somit
der Vormittag in der Hauptsache den Kämpfen und
Spielen aus grünem Rasen und den Kämpfen im
nassen Element gewidmet , so brachte der Nachmittag
etn abwechslungsreiches Sportprogramm , das eine
wahre Augenweide bot . Nach dem Festmarsch vom
Marktplatz nach der HSssenkampfbahn , an den sich
einige hundert Sportler und Sportlerinnen beteiligten,
und bet dessen Aufmarsch der JV -Fanfarenzug Wester¬
stede feine Weisen erklingen ließ , richtete Obmann
Wilh . Ohlhofs herzliche Begrützimgswsrte an die
Teilnehmer und Zuschauer und hieß die Gäste be¬
sonders willkommen . ^Den Gefallenen wurde eine stille
Gedenkminute gewidmet , während sich die Fahnen
senkten , ,das Lied vom guten Kameraden erklang und
sich alle Hände zum deutschen Gruß erhoben hatten.
Diese sinnvolle Ehrung der Gefallenen brachte zum
Ausdruck , daß die Tapfersten des deutschen Volkes
nie vergessen werden sollen . Nach der Auflösung
liefen die beiden Fußballmannschaften der Kreise
Oldenburg und Wilhelmshaven zum Endspiel auf
den Platz.

Oldenburgs Fußballelf siegte mit 7 :4!
Oldenburgs Fußballelf gelang es , die im letzten

Jahre erlittene knappe 5 :4-Niederlag ? diesmal mit
einem schönen 7 :4-Siege wieder wettzumachen . Die
Wiihelmshavener traten mit neun Spielern von SV 05
und zwei Spielern der BSG Kriegsmarinewerst an,
während sich Oldenburgs Mannschaft , aus Spielern

3 . Klasse sind von dieser Regelung aus¬
genommen.

* Untersuchungsgefangener tn Bremen ent¬
wichen . Am 6. Juni 1942 ist der Untersuchungs¬
gefangene Johannes Pohlenk, geboren am 31.
Mai 1909 in Bremen, von einer Arbeitsstelleder Innenstadt entwichen . Bekleidung: blaue
Arbeitshose und bräunlicher Sweater , ohne
Kopfbedeckung . Beschreibung: 1,68 Meter groß,
untersetzt, dunkles Haar . Die Bevölkerungwird
um Mitsahndung gebeten. Sachdienliche An¬
gaben nehmen alle Polizeidienststellenund die
Kriminalbereitscha.fi, Bremen, am Wall 200,
Zimmer 314, Fernruf 21411, entgegen.

Prämiierte MilMietwereeder
Um die längere Haltung erfolgversprechender Bullen

anzurcgen und durch rechtzeitige Feststellung der
Letstungsvererbüng zur wetteren Zuchtverwendung
noch lebender Bullen beantragen , hat der Retchs-
verband der Rinderzüchter Deutschlands auf Ver¬
anlassung des Reichsmtnisters für Ernährung und
Landwirtschaft zum ersten Male einen Wettbewerb
für gute Fettvererber ausgeschrieben . Dem vor¬
liegenden Ergebnis dieser Letstungsvererbüng ist nach
einem Bericht des OberlandwtrtschaftSratL W . Lange,

Berlin , in der „ Deutschen Landwirtschaftlichen Tier¬
zucht " hinsichtlich der Bullen aus olüenbnrgischen
Rinderznchtbeständen folgendes zu entnehmen:

Oldenburger Herdbuchgesellschaft
Prämien erhielt der Bulle Baumetster: Züchter

Heinrich Führten , Schweiburg i . O ., Besitzer Heinrich
Lübden , Steinhaufen vbK 'Rättl i . O -,

"
Durchschnitts¬

leistung der Mütter 3W2 Kg - Milch , 131 Kg . Fett,
3-44 Prozent Fetts der Töchter 3833 - Kg . Milch,
137 Kg . Fett , 3,60 Prozent Fett ; Chevalier:
Züchter D . Lüers . Bekhausen über Varel i . S ., Be¬
sitzer H. Jürgens u . Gen ., Feldhausen über Nord¬
hausen i . O ., Durchschnittsleistung der Mutter 3527 Kg.
Milch , 122 Kg . Fett , 3,46 Prozent Fett , der Töchter
3631 Kg . Milch . 133 Kg . Fett , 3,66 Prozent Fett.

Die Zuteilung der Preise konnte , wie Oberland-
Wirtschaftsrat W . Lange , Berlin , abschließend bemerkt,
nicht nach einem bestimmten Schema vorgenommen
werden , da die Verhältnisse bei den einzelnen Rassen
oft sehr verschieden liegen . Insbesondere kann nicht
die absolute Steigerung des Fettgehalts zugrunde
gelegt werden , sondern es ist auch das gleichzeitige
Verhalten der Milchmengenleistungen zu beachten.
Außerdem mutz bei der Prämiierung berücksichtigt
werden , daß es oft schwieriger ist, einen an sich schon
hochstehenden Fettgehalt noch um ein Geringes weiter
zu erhöhen oder zu halten , als einen niedrigen Fett-
gehalt um eine ansehnliche Stufe zu steigern . -

rlnns Lllssbet WerrsucÄ
13. Fortsetzung

So deutlich darf sie sich nicht ausdrücken . Sie
sagt „ ja" und „nein" und „wie du willst " und
„lieber nicht " — manchmal sagt sie „ Sie " und
manchmal „ du"

, fühlt sich entsetzlich gehemmt
und unsicher und ärgert sich über die eigene
Unsicherheit . Um dem unerquicklichen Gespräch
ein Ende zu machen , stimmt sie schließlich allem
zu , was er vorschlägt. Ja , ja, ja — . . . sie wird
in der Halle seines Hotels mit rbm Tee trinken
. . . wenigstens kann er dann nicht sagen , daß
er die Briefe vergessen hat, oder sie kann ihn
hinaufschicken , um sie zu holen . . . alle , auch die
letzte Zeile — wenn sie nur eine Ahnung hatte,
wie oft sie ihm überhaupt geschrieben hat.

Eine Stunde später sitzt sie ihm gegenüber.
Und die ersten Minuten sind nicht so un¬
angenehm wie in ihrer Vorstellung. Er emp¬
fängt sie schon an der Drehtür , gut aussehend,
höflich , ritterlich, sie hat nicht nötig, ihn zu
suchen oder nach ihm'

zu fragen. Allerdings
ahnt sie nicht , daß nicht er allem sie erwartet.
Vom Portier bis zum Liftboy weiß jeder, daß
Herr Bareiro Frau Albrecht Sierinck erwartet
— falls er nicht da sein sollte . . . er war der
Meinung, daß dieses Wissen seinem Kredit nicht
schaden könne . . . . ^ .Ohne daß sie danach fragen muß, händigt er
ihr ein schmales Päckchen ein, mit einem
Seidenband zusammengebunden.

,)Jst das nun alles ? " Sie hebt es fragend
empor, ehe sie es in die Tasche " versenkt.

„Ich denke doch. Falls ich noch etwas finden
sollte , rufe ich dich an." -

„ Ach, finde, bitte, Nichts mehr !" sagt sie mit
einer komisch-verzweifelten Grimasse. „Ich bin
froh, wenn ich das ZUig vernichtethabe."

„ Die Zeugen einer Vergangenheit . . . "
, nickt

er mit einem melancholischen Lächeln , „ einer
Vergangenheit, di? doch wunderbar schön war,
wenigstens für mich . Es tut mir em bißchen
Weh, daß du so . . . so pietätlos darüber denkst.
Ich gebe da etwas in deine Hände, was ich
heilig gehalten habe, und du freust dich darauf,
es zu vernichten." ^ ^Nun Jrmela ihre Briefe hat, möchte sie gehen.
Auf jeden Fall muß sie zu Hause sem ehe
Albrecht kommt. Aber Bareiro . kommt vom
Hundertsten ins Tausendste. Seine gedampfte

(Nachdruck verboten)

Stimme redet ohne Atempause auf sie ein . . .
so jung war er damals , so unerfahren, so gut¬
gläubig . . . sein ganzes heißes Herz hat er , in
ihre Hände gelegt , und sie hat damit gespielt
und es zerbrochen . . . was aus einem Mann
wird, ist immer die Schuld der Frau . Er will
ihr keine Vorwürfe machen , nicht in dieser
letzten -Stunde , die sie ihm gnädig als Almosen
zuwirft ; aber einmal mutz es doch gesagt wer¬
den , daß sie leichtfertigsein Leben zerstörthat.

Er hat an sie geglaubt, ihr vertraut , aus sie
gehofft . Für sie hat er gestrebt und gearbeitet,
für eine gemeinsame Zukunft . . . Sie . hat ihn
vergessen , verraten . . . den Glauben an die
Frau hat ste ihm genommen, den Glauben an
die Menschheit . . . er hat kem Ziel mehr vor
Augen gehabt, sür das zu leben es sich lohnte.
Ja ! Er hat gespielt, er hat getrunken, er hat
Abenteuer gesucht , er hat die Nächte ver¬
bummelt und die Tage verschlafen , tausend
Frauen hat er besessen und weggeworsen, m
Hafenkneipenhat er sich herumgetrteben . . . man
nimmt sich nicht das Leben aus enttäuschter
Liebe , aber wenn man keinen besonderen Wert
auf die Fortsetzung dieses erbärmlichenDasems
legt, dann wird man ohne Dazutun an den
Rand des Abgrundes gedrängt.

Jrmela wird schwindlig unter dem Wasserfall
von Worten, die über ste hinbrausen. Manchmal
wirft sie mit Anstrengung einen halben Satz
dazwischen : „Es war ein unglücklicher Zufall" ,
„Ich kann doch nichts dafür " . Und doch fühlt
sie sich nicht ganz zu unrecht angeklagt. Ob nun
ein Brief verlorengegangen ist oder nicht , sie hat
ihn sehr bald vergessen , ihr ganzes Herz hat
sich offen und unbeschwertAlbrecht Sierinck zu¬
gewandt . . . ist sie wirklich treulos gewesen?
Sie möchte glauben, daß Bareiro lügt ; aber es
klingt lewer so echt, so überzeugend.

Jrmela ist immerhin noch imstande, klarer
und logischer zu denken . Und als er versichert,,
daß ste die einzige Frau sür ihn sei , heute noch,
die einzige , dre ihm Halt hätte sem können,
findet sie dte richtige Erwiderung . „ Du vergißt
etwas "

, sagt sie' kopsschüttelnd , „nämlich, daß ich
nicht mehr dieselbe bin, dte ich damals war;
ich war eine Null. Wenn ich ein Mensch ge¬
worden bin, der dir jetzt in irgendeiner Weise

begehrenswert erscheint . . . dann hat Albrecht
Sierinck mich dazu geformt. Er ist eine so
starke Persönlichkeit, daß er unwillkürlichjedem
Menschen seiner Umgebung seinen Stempel
aufdrückt , und seiner Frau natürlich be¬
sonders."

Nach dieser ernsten Erklärung ist es ein wenig
unangebracht, noch länger von der unvergesse¬
nen Liebe zu reden. Und es ist außerdem die
gegebene Ueberleitung zu dem , was Bareiro
auf dem Herzen liegt, und was er über seinem
eigenen leidenschaftlichen Gefasel fast vergessen
hat.

„Albrecht Sierinck"
, wiederholt er mit etwas

spöttischer Hochachtung . „Ja , das ist der große
Mann geworden! Damals hält' ich ihm das
nicht zugetraut. Aber vielleicht habe ich zu¬
wenig Menschenkenntnis . . . sag mal, Jrmela,
da fällt mir eben ein . . . kannst du mir nicht
vermitteln, daß ich die alte Bekanntschaftmit
ihm wieder etwas aussrische ? Ich wäre gern
hiergeblieben, aber nicht beschäftigungslos. Ich
suche einen Posten, den ich ausfülle, und der
mich aussüllt. Wenn irgend jemand, dann kann
mir Albrecht Sierinck den verschaffen , und du
hast eigentlich etwas an mir gutzumachen . . ."

Jrmela erschrickt bis in die Tiefe ihres
Herzens. „ Ich . . . ich habe sehr wenig Einfluß
auf meinen Mann, stammelt sie verwirrt.
„Und schon gar nicht in geschäftlichen Dingen
. . . ich kümmere mich nie darum, und ich ver¬
stehe auch nichts davon."

„ Brauchst du ja auch nicht . Ich will gar nicht,
daß du mich vorschlägst , wenn er einen kleinen
Kontorangestelltensucht . Es wäre besser , wenn
du mich ins Haus lädst . . . wenn er mich ohne
Vorurteil kennenlernt . . . oder besser gesagt,
die Bekanntschafterneuert . . . dann werde ich
schon zu gegebener Zeit selber für mich das
Wort führen." .

'
, ,

„ Nein !" sagt Jrmela wie gejagt. „ Nein, nein,
nein ! Ich will es nicht ! Ich fände es geschmack¬
los . Und überhaupt . . ."

„ Mutz ich dir erst versichern , daß ich schweigen
kann? " fragt er vorwurfsvoll und dämpft die
Stimme noch mehr. „ Es ist doch selbstverständ¬
lich, daß niemand etwas erfährt . . ^ von unseren
früheren Beziehungen. Und ich gebe dir mein
Ehrenwort , daß ich nicht den geringstenVersuch
machen werde, deine Seelenruhe in Gefahr zu
bringen."

„Ach, darum handelt es sich ja gar nicht !"
Jrmela preßt verzweifelt die Handflächen in¬

fahr zu bringen . . . aber ich will kein Geheimms haben, nicht das geringste , mit keiner
Menschen und am allerwenigsten mit dir !"

„Am allerwenigsten mit mir !" wiederholt ebitter . „Pist du dir auch bewußt, was du mida für eme schwere Beleidigung an den Kopwirfst? Wenn ich ein Schuft wäre, hätte ic
mich anders benommen! Ein Schuft hätte di
deine alten Liebesbriefe nicht so einfach .zurück
gegeben , der hätte einen lukrativen Handel demit getrieben . . . womöglich sie Herrn Sterin
selber zum Kauf angeboten . . . unter dunkleDrohungen, sie sonst in einem Skandalblättche
zu veröffentlichen! So handelt ein Schuft!"

Der Gedanke kommt ihm erst , während eihn ausspricht. Und gleichzeitig fühlt er etwawie Reue, daß er ihr so bedingungslos diBriefe ausgehandigt hat — nur um eine gu!Einführung zu haben, die sich nun nicht lohnesoll . „Ich bin in meinem Leben immer zanständig gewesen . . . und die gleiche Anständstreit habe ich auch bei anderen vorausgesetzt. J<habe mich über dein Glück gefreut, ich habe didas Opfer gebracht , mich von deinen Briefezu . trennen , die mich durch mein Leben bigleitet haben. Und nun du sie in Händen haund ich dich um eine kleine Gefälligkeit bitt>
hast du nichts als ein schroffes „ Nein" uneme Beleidigung als Zugabe."

„ Ich wollte dich nicht beleidigen . . . wirkst«
nicht . . . und wenn ich dir sonst irgendeine
Gefallen tun kann - . . . nur nicht , dich mmeinem Mann zusammenbringen . . . und miden Kindern . . . das kann ich nicht ! Das müsdu doch einsehen ! Wenn ich gewußt hätte, dadu die Absicht hast , hierzubletben, ich hätte mstgar nicht auf ein Wiederseheneingelassen ! Ji
dachte , an bist auf der Durchreise hier . . ."

„ Weiß ich, wo ich blejbe ? Wie lange stblewe? Ich würde sogar abreifen, um dir eineGefallen zu tun . . . aber ich weiß im Auaenbli
Wirklich nicht , wie ich das ermöglichen soll ; e
geht mir grade mal wieder nicht besonders."

„ Wenn ich dir dazu helfen kann . . . " Jrmela
Gesicht ist blaß bis kn die Lippen, und ihr Heihämmert. „ Du mußt nicht etwa senken , daß stüber große .Mittel verfüge . . . aber ich kandir natürlich das Geld für eine Reise gebe
. . . vorstrecken , wenn du das lieber höre
willst."

(Fortsetzung folgt)
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des VfL 94 und VfB bestehend, wie folgt zusammen¬
setzte : Schöne; Barlian , Wiese; Steverdtng , Maier,
E . Mehrens ; Stapel , Meyer-Emden, H. Mehrens,
Waack , Knust. Kreisfachwart Schreiber konnte die an¬
gekündigte Elf also noch durch Stapel und Waas
Verstärken und damit einen beachtlichen Erfolg er¬
zielen, der höchste Anerkennung verdient . Endlich
war es mal gelungen , eine starke Oldenburger Elf
im Endspiel auf die Beine zu bringen . Lank aus-
gezeichneter Zusammenarbeit und größeren Einsatzes
wurde den Wilhelmshavenern der anfangs in der
Luft hängende Sieg entrissen. Der das Spiel für
kurze Zeit unterbrechende Regen machte den Gras¬
boden leider stark schlüpfrig, so daß die Leistungen
hierunter litten . Nach der 1 :0-Führung der Wil-
Helmshavener sorgte Meyer-Emden für den wertvollen
Ausgleich, und Waack und H. Mehrens stellten eine
3 : 1-Führung sicher . Schneller als vermutet , hatte
aber Wilhelmshaven aufgsholt . Nach dem Wechsel
wartete Oldenburgs Elf mit einer ausgezeichneten
Leistung auf , Var allem im Angriff . Blitzschnell
wurden die Seiten gewechseltund der Ball durch die
gegnerischen Linien getrieben. Meyer-Emden war der
Vollstreckervon drei Toren , und erst dann kam Wil¬
helmshaven durch Selbsttor zum vierten Erfolg . Den
.Beschluß bildete ein schönes Tor von Waack . Dieser
schöne Futzballerfolg verdient Höchste Anerkennung, so
daß Oldenburgs Elf ein Gesamtlob verdient , In der
Zwischenzeit sorgten die Leichtathleten
mit Staffeln und Einzelläufen für Abwechslung. An
den Einzelwettbewerben war Oldenburg nicht be¬
teiligt . Hier verdient die knappe Niederlage von
H. Friedrich im SOVO-Meter -Lauf besondere Er¬
wähnung . Friedrich führte zwölf Runden lang mit
klarem Bprsprung vor Böhnert . In einem fabel¬
haften Endspurt überrumpelte Böhnert Friedrich und
siegte knapp. Bet den Staffeln gab es einige Erfolge
des Oldenburger Nachwuchses.

Einen Höhepunkt der leichtathletischen
Kämpfe bildete das Hammerwerfen , zu dem der
Olympiasieger Hein ( jetzt Kriegsmarine ) an¬
trat . Es war das erste Mal , daß in unserer Rord-
westecke die SOMeter-Grenze beim Hammerwurf Über¬
schritten Wurde. Mit 50,67 Meter erreichte Hein bei
dem schweren Boden eine ansehnliche Weite. Daß die
Zuschauer diese Leistung besonders freudig Aufnahmen,
ist selbstverständlich. — Das Handball - End¬
spiel kam nicht zustande, weil Emden nicht er¬
scheinen konnte. Hierfür sprang eine kombinierte Elf
ein, die aber gegen die bestens besetzte Wilhelms-
havener Mannschaft nichts zu bestellen hatte und mit
17 :4 verlor . - - Die Sommerfpiele brachten dem
Sportkreis drei schöne Turnierstege , womit die uner¬
müdliche Arbeit des Fachwarts Kühler einen schönen
Lohn erhielt . OTBs Männer schlugen im Endspiel
Vorwärts Wilhelmshaven nach spannendem Punkt-
an-PunktkamPf mit 36 :34 , und zwar in der Be¬
setzung: Stendel sen ., , Siedler , Kreymborg, Paulo und
Stendel jun . — Ebenso erfolgreich war die Frauen-
FaustVallmannschaft des TuS 76 , die im Endspiel den
TV Hude mit 42 :38 abfertigte . Die TuS -Mannschafi
trug sich noch ein weiteres Mal In die Siegeiltst « ein,
denn im Korbball wurde Jahn Wilhelmshaven über¬
raschend hoch mit 10 :9 (5 :0) geschlagen, und zwar mit
der Sieben : Ripken; Butz, Bald , Hartmann , Wenzel
und Bühring . — Erstmalig wurde auch daS Schleuder-
ballspiel bei den Hössenkämpfenvorgeführt , was .leb¬
haften Widerhall fand . Altjührden und Rosenberg
waren Hierfür die richtigen Mannschaften, die mit
ausgezeichneten Würfen aufwarteten . — Das Fach¬
gebiet Turnen sorgte in besonderem Matze da¬
für , daß der Nachmittag den zahlreichen Zuschauern
immer wieder ein anderes Bild bot . Der Sportkreis
Oldenburg zeigte mit seinen Turnerinnen Keulen¬
übungen und einen Mazurka -Tanz , die Jugendgruppe
des BDM im OTB brachte ein schönes Pferdspringen,
und der Sportkreis Wilhelmshaven führte zwei Tänze

vor . Einen besonderen Hochgenuß bildete aber wieder
das Turnen der besten Turner der Marine und der
Sportkreise am Reck, Barren und Boden . Die vor
der Veranstaltung in der . Astoria" noch in bester Er¬
innerung befindlichen Turner wußten ein weiteres
Mal mit ihren hervorragenden Uebungen lebhafte Zu¬
stimmung und Begeisterung zu entfesseln.

-- Nach der Abwicklung des Programms nahm Ob¬
mann Wilhelm Ohlhofs die Siegerehrung vor,
und sprach allen beteiligten Wettkämpfern, Kampf¬
richtern und Helfern den herzlichstenDank aus . Sport¬
gauführer Herm. D. Meier fand dann herrliche
Worte für Sportler und Zuschauer. Er konnte den
Dank des Reichssportführers für die bisher von allen
NSRL - Gemeinfchaften geleistete Arbeit aussprechen.
Dank gebührt immer wieder der unvergleichlichen
deutschen Wehrmacht, die es erst ermöglicht, daß in
der Heimat solche wuchtigen Sportveranstaltungen ab¬
gehalten werden können. Nach dem Willen des Führers
sollen durch die Leibesübungen wehrfähige Männer
und gesunde Frauen herangebildet werden. Mit dem

, Appell, in bisheriger Weise weiterzuarbeiten , denn es
gilt einer Sache, die es wert ist , ihr zu
dienen, schloß Spürtgausührer Meier seine treffenden
Worte . — Ortsgruppenleiter Weh lau ergriff ab¬
schließend das Wort , um den auswärtigen * Teil¬
nehmern und Zuschauern den Dank der Westersteder
für ihre Anteilnahme auszusprechen. Diese frohen
Sportveranstaltungen sind Veranstaltungen des
ewigen Deutschlands. Mit dem Führergrutz und den
Nationalliedern klangen die dritten Hössenwettkämpfe
aus , die ein weiteres Mal unter Beweis gestellt haben,
daß Westerstedein der Lage ist , auf den vorhandenen
guten Sportstätten diese Veranstaltungen durchzu-
führen . Und wenn nach dem Kriege der alte Mit¬
arbeiterstab wieder eingesetzt werden kann, werden
auch die letzten technischen Schwierigkeiten über- -
wunden sein.

Die Ergebnisse der Mehrkämpfe
Leichtathl. Fünfkampf, Männer , allgem. Klasse : 1.

Artl . Jos . Taheell, Kriegsmarine , 3035,8 ; 2 . Gesr.
Mertens , KM, 2993,3 ; 3. Paul Schochow, Lustw.-
SV Oldenburg , 2984,8 Punkte.

Leichtathl. Dreikampf, allgem. Klasse : 1. Leutn. O.
Rietz, KM, 1814,9 ; 2. 2. Matr . Jos . Krieg!, KM,
1701,9 : 3. Matr . Herb. Sonntag , KM, 1662,7 Punkte.

Leichtathl. - Fünfkampf, Altersklasse I : 1. Maat
Ficken , KM. 29,73, 3 ; 2. Lbergefr . H . Fischer, KM.
2781,3 ; 3. W . Krüger, TuS Anrich, 2484,3 Punkte.

Leichtathl. Dretkampf, Altersklasse l, Männer : 1.
Karl Hein, MTB Jahn Wilhelmshaven , 1795 ; 2. Fritz
Lakewand, Varel , 1618 ; 3. Franz Ebert , TV Vor¬
wärts Wilhelmshaven , 1613 Punkte.

Leichtathl. Dretkampf, Altersklassen , Männer : 1.
Bernh . Lhhmm , TV Jahn Wilhelmshaven , 1685 ; 2. ,
Ehr . Bartels , TV Papenburg . 1540 Punkte.

Sechskampf, Oberstufe, Frauen : 1 . Annemarie Sie¬
ker , Oldenburger Turnerbund , 119 '/- : 2. Gertr . Braun-
gardt , OTB , 111 ; 3. Minna Meyer, Emder TV.
111 Punkte.

SechSkamps, Unterstufe, Frauen : 1 . Herta Lücken-
diers , VfL Bad Zwtschenahn. 113,8 ; 2. Grete Lngel-
bart , TD Hude, 110,8 ; 3. Malischen Ziegeier, TV
Aurich, 110 Punkte.

Leichtathl. Dretkampf, Frauen , allgem. Klaffe: i.
Gretsl Weder, STB , 1636 ; 2. Hedwig Cordes , VfL
Bad Zwischenahn, 1583,4 ; 3. Helga Bokelmann, VfL94
Oldenburg , 1562,2 Punkte.

Leichtathl. Fünfkampf, Frauen , allgem. Klaffe: 1.
Elfr . Punkte , VfL 94 , Oldenburg , 2863,33 ; 2. Marie
Lübkeu, VfL Bad Zwischenahn, 2803,39 ; 3. Käie
RiekerS, TB Hude. 2588,70 Punkte.

Turnerischer Dretkampf, BLM -Klaffe: 1 . Gisela
Grashorn , OLB , 60 ; 1. Gretel Oltmer , OTB , 60 ; 2.
Wülsaard MöNNig , OLB . 88,5 ; 3 , Lore Meyer, OTB.
55,5 Punkte.

Letchtatl. Dreikampf, BDM : 1 . Heinke Brahms , VfL
Zwischenahn, 75 ; 2 . Inge Schmöe, Vareler Tbd , 73;
3. Wilma Duismann , Vareler Tbd , 71 Punkte.

Letchtatl. Fünfkampf, HI , Klaffe A : 1 . Ernst Mügge,
TuS Westerstede, 3361,4 ; 2. Alb. Fischer, OTB , 3166,5;
3 . Horst Plate , STB . 3107,5 Punkte.

Leichtathl. Dreikamps, HI , Klaffe A : 1 . Hcro Gold- ,.
Hammer, VfB Oldenburg , 1969,6 , und Fritz Kayser,
OTB , 1969,6 ; 2. Hans -Georg Müller , 1964 ; 3 . Jan
Dirk Renken, Tbd Blex, 1920 Punkte.

Leichtathl. Dretkampf, HI , Klaffe B : 1 . Klaus Brü-
manw, OTB , 2004 ; 2. Rolf Schmidt, OTB , 2003 ; 3.
Eugen Hauenschild, OTB , 1908 Punkte.

Siebenkampf, HI , Klaffe A : 1. Hansjürgen Potz,
OTB , 145,2 ; Dieter Votz , OTB , 143 ; 3. Bernhd.
Becker , TuS Westerstede, 142,5 Punkte.

Zehnkamps, Männer , Oberstufe: 1 . Heinz Schmidt,
KM, 177,5 ; 2 . Matr . Obergefr. Faller , KM, 17S;
3. Erich Puzig , SN Aurich, 173,5 Punkte.

Siebenkampf, 2. Leistungsstufe, Männer : 1 . Wilh.
Haullan , Nordenhamer Tbd, 131 ; 2. Wolfgaug Jorjan,
TB Leer, 127 .5 ; 3 . Heinr . Suhren , Vareler Tbd , IW.

Siebenkampf, 1. Altersklaffe: 1. Eugen Gieske, KM,
132,5 ; 2. Ernst Uelzmänn, TV Vorwärts , 124 ; 3.
Carl Schmidt, TV Dangastermoor , 114 Punkte.

Sechskampf, 2 . Altersklasse: 1 . Karl Schmidt, TV
Bunde , 125 ; 2. Otto Pfeiffer , Postfportgem . Olden¬
burg , und Heinrich Maatz, TuS , Westerstede, je 123.

Dte Ergebnisseder Schwimmwettkämpse
4mal-50 -Meter -Kranlstaffel, Männer : 'Kl. iv : 1 . Ol¬

denburger Schwimmverein 2.13 ; 2. TUS Aurich 2 .16,2
Mtn . — Kl . Anfänger : 1 . OSV 2.28,2 Min.

6mal-50 -Meter -Bruststaffel, Frauen : 1 . Oldenburger
Schwimmverein 5.25,1 ; 2. TuS Westerstede 5.39 Min.

100 -Meter -Bruftschwimmen, DJ , Kl. B : 1 . Georg
Barklage, TV Cloppenburg , 1 .42 .2 ; 2. Jonny Gerdes,
OSV , 1 .45,6 ; 3 . Heinz Evers , OSV , 1 .47 Mtn.

200 -Metcr -Kraulschwimmen, HI , Leistungsgruppe
Anfänger : 1 . Karlheinz Klocke , TV Cloppenburg,
2 .57,1 ; 2. Peter Voigt, OSV , 3 .29 Min.

100 -Meter -Bruftschwimmen, Männer , Kl. ui : 1.
Hortebufch, Kriegsm ., 1 .24,9 ; 2. S . Fuchs, OSV
(Kriegsm .) , 1 .25,7; 8 . Ktudinger, Aurich, 1 .31,3 Min.
— Kl. iv : 1 . G. Freyer , OSV , 1 .35,2 ; 2. Martin,
Aurich, 1 .39,9 Min . — Kl. Anfänger : 1 . Obermaat
Jordan , OSV (Kriegsm-) , 1-40,9 Min.

Kraulschwimmen, 50 Meter, Altersklasseder Männer:
Kl. I <30—34) ; 1. Werner Harms , OSV , 33 ; H . H.
Engelbarth . -OSV , 34,6 Sek. — Kl. II (35- 40) :
1. vr W . Christoph, OSV , 31,5 Sek. — Kl. III
<41— 44) : 1. Karl Kutsche , OSV , 32,2 Sek. — Kl. IV
<45- 50 ) : 1. Joh . EhlerK, OSV , 40,2 Sek.

100 -Meter -Kraulschwimmen, BDM : Kl. Anfänger:
1. Frieda Kathmann , SV Wilhelmshaven , 1 .52;
2 . Waltr . Völker, OSV , 2 .03,1 Min.

4m » l-50 -Meter -BruftstaffeI, DJ : 1 . OSV II 3 .31,9;
2 . OSV I 3 .32,5 Min.

100 -Meter -Bruftschwimmen, IM : 1 . Johanna Ger¬
des , OSV , 1 .58,6; 2 . JNgeborg HennefriiNd, OSB,
2.05,2 ; 3 . Elsr . Pranger , OSV , 2 .07,1 Min.
3mal-100 -Meter >Lagenftaffel, Männer : Kl. Vi : 1 . TuS
Aurich 4.29,4 ; 2. OSV.

SOO-Meter -Brustschwtmmen, HI : Leistungsgruppe ll;
1. Georg Wichelmann. TV Cloppenburg , 3 .18,8 ; 2. R.
Plänttz , OSV , 3 .25,2 Min . — Leistungsgruppe An¬
fänger : 1 . Werner Mohrmaun , OSV , 3 .49,2 ; 2. Hans
Herbert Michels, OSV , 4 .01 ; 3. Günther Röbken,
OSV , 4 .03 Min.

3mal-50 -Meter -Lagenstaffel» Frauen : 1 . OSV I 2.47;
2. OSV II 2.50 Min.

50-Meter -Brustschwimmen, Männer der Altersklaffen:
Altersklaffe I : 1 . Mech .-Maat Ueckert , Kriegsm . . 41,8;
2. Gesr. Friedrich , Ktiegsm .. 47 ;4 Min . — Alters-
klaffe II : 1. .V- W . Christoph, OSB , 42 Sek. — Alters¬
klaffe III : -1. Verw .-Maat Jordan , OSV (Kriegsm .) ,
44,6 Sek.' — Altersklasse IV : 1. Joh . Ehlers , OSV,
54,8 Sek.

100 Meter Kraulschwimmen HI : Leist.-Grupve A» .
fänger : 1. Hubert Pens , TV Cloppenburg , 117 . »
Heinz Arians , BSG KMW , 1,20 ; 3 . Günter Schmid«
Spiekerooger Club , 1,23 Minuten . '

Dreimal 100 Meter Bruststaffel, Männer , Klaffe ä-
1. OSV 4,59 ; 2. TV Cloppenburg 5,07 Minuten

100 Meter Brustschwimmen, BDM : Klaffe An-
fänger : 1 . Hanna Müller , TuS Westerstede, 1 .489-
2. Frieda Kathmann , SV Wilhelmshaven , 1.5g,g Min'

Viermal SO Meter Brustftaffel für IM : 1 . OSV 1
3.42,9 ; 2. TuS Westerstede, 3 .53,7 Minuten.

100 Meter Kraulschwimmen, Männer , Klaffe 2 - 1
Hortebusch, KM, 1 .10,1 ; 2. S . Fuchs , OSV <KMi
1.11,6 Mim — Klaffe 3 : 1. Gesr. Arnold , KM, 1 .125'
2. vr W . Christoph, OSV , 1 .13 ; 3. Gesr, Klose , KM
1.27 Min . — Klaffe 4 : 1. Hans Günther,OSV , 1 .15 2'
2. Siepmann , TuS Aurich, 1 .22,2 Min . — KlaffeAn

',
sänger ; 1 . K. Wagenschein, OSB , 1 .16,5 ; 2. Albert
Theilsiefje, OSV , 1 .14,6 Min.

100 Meter Brustschwimmen, HI ; Leist.-Gruppe 2:
1. G. Wichslmann, TV Cloppenburg , 1.27,9. — An-
fänger : 1 . Rud . Plänttz , OSV , 1 .34,6; 2. Hubert
Prus , TV Cloppenburg , 1 .35,9 ; 3 . Karl Willens , TuS
Westerstede, 1.37,4 Minuten.

Sommerspiele
Faustvall , Männer:

Oldenburger Turnerbund —Vareler Tbd . 48 :23
Vorwärts Wilhelmshaven— DelMenhorster TV 37 :28
Endspiel : OTB —Vorwärts Wilhelmshaven 36 :34

Turuterfieger : OTB.
Faustvall , Frauen;

TuS 76 Osternburg—TB Hude 42 :36
TV Hude— Vareler Turnerbund 35 :24
Endspiel : TuS 76 Osternburg—TV Hude 48 :33

Turntersieger : TuS 76 Osternburg.
Ringtennis:

Männer - ENizel: 1 . P . Henke , Post Wilhelmshaven;
2. H . Rieck , Post Wilhelmshaven ; 3 . G . Runge , Jahn,
Wilhelmshaven . — Frcmen-Einzel : 1 . Inge Henke,
Post Wilhelmshaven ; 2. A. Rieck und 3. A. Mühe
(beide Post Wilhelmshaven ) . — Gewischt-Doppel: 1.
P . und E . Henke , Wilhelmshaven ; 2. I . und A.
Rieck , Wilhelmshaven.

Handballspiel : Kreismannschast Wilhelmshaven-
Kombinierte Elf 13 :4.

Korbball : VfL Zwischenahn— Jahn
'

W 'Haven 2 :3
Endspiel : TuS76Osternburg —Jahn W'Haven10 :0 (5 :0)
Schleuderballspiel:

Rosenberg/Varel —TV Altjührden 2:6 (2 :0)
,

^ Leichtathletik
1500 Meter Lauf : 1. H. Friedrich , KM, 4 .16,2; 2.

Saueresstg 4.30,4 Min . - .
5000 Meter Lauf : 1. Feldw . Böhnert , KM, 16 .13,2;

2 . Maat Friedrich , KM, 16 .13,5; 3 . Fritz Böschen,
Nordenhamer -Tbd . 17 .28,5 Min . -

Dreimal 1000 Meter Staffel : 1. KM Wilhelms¬
haven 8 .52,5; 2. MN-Schule Anrich 8 .57,11 ; 3. SA-
Berufsschule Westerstede 9 .38,5 Min . — Viermal 100
Meter Staffel : Männer : 1. MN -Schule Aurich 46,5;
2. MaFla Emden 47,6; 3 . KM Wilhelmshaven 48 .2
Sek. — Viermal 100 Meter , Frauen ; 1. VfL Zwi¬
schenahn 55 .8 ; 2. VfL 94 Oldenburg 58,1 ; 3. OTB
58 .8 Sek. — Viermal 100 Meter , HI Klaffe A : 1.
OTB 49; 2 . VfL94 1 49,6; 3 . VfL943 52,4 Sek. -
Klaffe B : 1 . OTB 50,6; 2 . VfL 941 51 ; 3. VfL 94 2
54 .8 Sek. — Viermal 400 Meter : 1 . KM W'Haven
3.48 ? 2. MaFla Emden 3 .54,1 Min . — Hammerwurs:
1. Hein, KM (Olympiasieger) 50,87 Meter ; 2. B.
Thymm , Wilhelmshaven , 37,80 Meter.

Wir verdunkeln
vom 7. bis 13. Juni von 21 .45 bis 4 .15 Uhr

Lrst reckt !m Kriegs täglicks 2sknpklege

Eeraäs im Kriegs müssen wir alles tun, um Krsnk-
ksitsn su verhüten. Tägliche Zahnpflege— morgens
unä vor allem abends — ist sur Lrlialiung der Calm¬
und Mgemsingssunäkeit heute wichtiger als je.
Wenn vorübergeksnä Zahnpaste kehlt, müssen dis
Wkns unä 2gknswls<hsnraums äurcd grünäliäien
gebrauch von Zahnbürste unä 2aknstoäier sowie
äurä , kräftiges Spülen mit lauwarmem Wasser de-
hslksmäffig gereinigt wsräsn . Verlangen Sie
kostenlos dis Aufklärungsschrift„gesunäkeit ist kein
2ukall " von der LtUoroäont - ^ adrik Dresden DIS.

Will

kleilitklke
UM - u . Xrsllimlsgeii

verMsmSvlei
wäscht sauber

„IleSiisoia'
fjooddsiäsrwoA 3 / Rnk 4672

Mein vützjm.
öavstosts Kohlen

Oldenburg
Lsiserstraüs 19 Kuk 5127

6a8t8traÜe 24. kut 2806

Ammer Sie KSelr - e

Autohaus
WMMMMkll

Kernrus 4741/42
Julius - Mosenplatz5
Neue Stratze S

V ^ S °LG » S » V
Glas , Porzellan , Bestecke
zu allen Festlichkeiten.
Erich Hinsche , GaststSttm-
bedarf, Nadorster Straße 22,
Telephon 2414.

Baugeräte , Bagger , Drehkräne,
Laufkräne, Betonmischer, Ram¬
men, Steinbrecher , Kompres¬
soren Förderbänder , Baracken,
Raupenschlepper, Lokomobilen,
sonstige Maschinen usw. für
Ostetnsatz zu kaufen gesucht.
Angebote unter E Ö 699 Ol¬
denburger Nachrichten.

ovLötzaufev MLAsrmmr
Die Wasferzüge am Heuländ sind bis zum 13 . Juni zu. schneiden.

Wafferzügi und Gräben am Weideland sind bis zum 20 . Juni d . I.
ordnungsmäßig aufzuräumen . Mangelposten werden gebrücht.

Fr . Siems.

irsx

IE « euiciMkiMv M — Mil »ll! oc «> ÜM-Mliiicü

, . L«
in Zeder IVIsngs

Dungs Strssts 48

Solr - und .SsustoS - OroükdIg.
Oldenburg (Oidb)
ziersllüsntntze 124

k'srnspreobsr 3151 -3152_

üm diel zu leisten. Einige Hanbvoll — km ersten heißen
Spülwasser verrührt — machen bas Wasser weich und
verhüten Kalkablagerungen im Gewebe. Die Wäschewird
klarer und duftet frisch . Gehen Sie mit Sll sparsamHin¬
durch die erhöhte Nachfrage steht es nicht Immer In be¬
liebiger Menge zur Verfügung . Zum Schluß eine Sitte:
Kaufen Sie nicht über Zhren normalen Bedarf , denn bas
stört eine gerechteVerkeilungi

Psrsil - Wsrlcs , VÜ5 § slc ! ors

« snlco Sil iiM

MOerne Personenwagen
tn- und ausländische Fabrikate,
bis 5 Liter, kauft ( Kaffe ab
Standort ) Gebrauchtwagen,
Kurfürstendamm 156, Berlin-
Halensee . Ruf 975412.

äiito-ksiikniwle
dlax SnrmlllsrkS
Dumm 32 Hut 37SS>

s ühnerangenhilfe ,Nägelkür¬
zen . «t« er»-<»at,Haarenstr. 15

8ei1 üder70Istir6n
Laust mau gut rmä preiswert bei

pSVler - vvke»

8olc»ng
ivkkirLttkc

acmn nasrDu
gut gewählt.
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RU» 4VS5

Stastsmeawe
Montag , 8 . 6 . : Keine Vorstellung
Dienstag , 9 . 6. : 19 .30 Uhr : ^ 35
„Die Eisheiligen"
Mittwoch, 10 . 6. : 19.30—22 Uhr:
KdF-Zehner -Anr . „Der Herzog
von Mirenza " ,
Donnerstag , 11 . 6. : 17—20 Uhr:
Geschloffene Vorstellung „Die
Dubarry"
Freitag , 12 . 6 . : 19 .30 Uhr : 0 34
Neuailffiihrung „Das Rheingold"
Sonnabend , 13 . 6. : 19 .30—22 .10
KdF 81 „Die verkaufte Braut " »

. Sonntag , 14 .6. : 19 .30—22.30 Uhr:
„Die Dubarry " >

« VeranstaltungSrtng der HI
50 Prozent Ermäßigung

Schreibmaschine«
liefert sofort gegen Bezugschein
Munderloh , Lange Stratze 73,

Ruf 3341.

Pfltchtjahrmkdchen
auf sofort oder später gesucht . An¬
gebote unt . E R 701 Oldenb . Nachr.
Gesucht eine gute

Hausschneiderin.
Frau Pastor Folkers in Rastede

Textilgeschäst sucht ,
Dekorateur

zur Aushilfe . Angebote unt . E T 703
Oldenburger Nachrichten. .
Für In - und Ausland

Wachposten gesucht
unter günstigsten Bedingungen.
SchriftlicheBewerbung an den Biele-
selber Heimschutz , Bielefeld.

SamMea-Kürekse«
gssirgen

6 . 6 . 1942
17ns wuräs sw
kräktiZsr ckuogs

gsboreu
In ckankbsrsr k'rsucks

Lrua stksver Zsb . Sekmiät
n .2t . Oläsnburg . k'rsuenkiwik
Otto dieser ^
n .St . VK-i. i. e . k'Ia .-Satl.

Imrrick Geburt swss
n n gssuncksn dlääsls

- rsigsn kocksrtreut
an

Druckt Hölscder
Zsd . Orons -dlünssbrock

Stsbsvstsrwär Or . USlsoksr
s .2t . im Osten
Salberstackt
Frauenklinik vr . k'roriep

wootavzergea
tzVOSRVXOSIilLKLD
Ehepaar (berufstätig ) sucht für sofort
für 4 Wochen möbliertes Zimmer.
Preislage 50 bis 60 RM . Angebote
unter E S 702 Oldenb . Nachrichten.

VLKSOSlLVLRLS
Altgold und Altsilber kaust und
tauscht Georg Juilfs , Haarenstr . 9,
Gen .-Nr . A. C . 42/7620.
Turnschuhe oder Schuhe mit flachem
Absatz , Größe 40 , zu kaufen ge¬
sucht , evtl. Tausch gegen Herren¬
schuhe , Größe 40 . Angebote unter
E P 700 Oldenburger Nachrichten.
Herrenfahrrad zu kaufen gesucht.
Angebote unter L 194 Annahmestelle
Lange Stratze 90.

Ikrs VsrmsiklunZ gsbsa
bekannt
» sinn « elms , WaKsn -Vstr.
klsk -Wskksntsckniseks
Sckuis cksr Dw.
^coni Selms gsb . Secksmann
s .St . Oldenburg

, ^ Olckenburg
Olsickssltig danken wir kür
dis uns erwiesenen Olück-
wünscks und ^ .ukmerksam-
ksitsn.

k'ür dis uns rur -Vsrksirstung
erwiesenen Lukmsrkssw-
ksitsn danken wir ksrslick

ilupp Weist und krau
llutta ged . vrsseksr
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